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Einleitung

Thorsten Fögen, Stefano Rocchi & Alberto Canobbio

Der in Comum geborene Plinius der Jüngere hat als Autor einer umfassenden 
Briefsammlung und einer Lobrede auf den Kaiser Trajan ein fast ununterbroche-
nes Fortleben genossen: Seine Werke sind in der Antike und seit der frühen Neu-
zeit sowohl Modell für Epistolographie als auch Vorlage für verschiedene Fürsten-
spiegel gewesen. Er kann daher als eine zentrale Figur der europäischen Literatur 
und Geistesgeschichte gesehen werden. Eine erhebliche Anzahl seiner Briefe hatte 
einen entscheidenden Einfluß auf die kollektive Vorstellung der Moderne (nicht 
nur in Europa) – so z. B. durch die Beschreibung des verheerenden Ausbruchs 
des Vesuvs (Epist. 6.16 und 6.20), der Pompeji und Herculaneum im Jahre 79 
n. Chr. zerstört hat, oder durch die idyllischen Darstellungen von Naturschön-
heiten wie der Quelle des Clitumnus (Epist. 8.8) und der Gegend um den Comer 
See (Epist. 4.30), die Intellektuelle und Dichter wie Goethe, Foscolo, Rossini, 
Stendhal, Herder, Byron, Gregorovius, Burckhardt und Carducci inspiriert haben.

Dennoch ist Plinius in der Forschung des 19. und 20. Jahrhunderts vielfach 
lediglich als eine Quelle nützlicher Informationen zu den gesellschaftlichen und 
politischen Verhältnissen des ersten und zweiten nachchristlichen Jahrhunderts 
benutzt worden, vor allem im Hinblick auf den Epochenwechsel von der flavi-
schen Dynastie zur Herrschaft des Nerva und Trajan. In stilistischer Hinsicht ist 
Plinius dagegen vielfach als ein Prosaschriftsteller minderen Ranges betrachtet 
worden. Auch in bezug auf die von ihm vermittelten Themen hat man nicht selten 
einen Hang zur inhaltlichen Banalität oder gar Trivialität konstatiert, wenngleich 
ein solches Urteil evidentermaßen als ein grobes Mißverständnis des Autors und 
seiner Agenda eingestuft werden muß.

In den letzten zwanzig Jahren hat die Altertumswissenschaft  – darunter vor 
allem die klassisch-philologische Literaturwissenschaft – Plinius als literarische 
Gestalt neu bewertet. Folgende Aspekte wurden besonders in den Blick genom-
men, speziell in bezug auf die Bücher 1–9 der Episteln:1

1 Auf einen detaillierten Forschungsbericht kann hier verzichtet werden, weil solche Über
blicke in den letzten Jahren wiederholt vorgelegt wurden. Zu den Epistulae sei vor allem verwie-
sen auf Lefèvre (2009: 13–19) und Whitton & Gibson (2016); speziell zur Rolle der Fachdidaktik 
siehe Häger (2015). Noch immer nützlich sind die älteren Arbeiten von Bütler (1970) und Aubrion 
(1989). Weiter ausgreifend zum Aspekt des Briefs als Mittel der – für Plinius ebenfalls wichtigen – 
Gemeinschaftsbildung und ‑erhaltung siehe Ceccarelli, Doering, Fögen & Gildenhard (2018: bes. 



–	 Selbstdarstellung des Autors:
Im Vordergrund vieler Studien stand in der letzten Zeit die Frage, welches Portrait 
Plinius der Jüngere in seinen Briefen von sich selbst entwirft. So wurde mit Recht 
konstatiert, daß seine Episteln in der Regel jeweils ein konkretes Thema verfolgen, 
er aber stets auch selbst zum Gegenstand wird. Besonders treffend hat dies Étienne 
Wolff (2003: 46) formuliert:

„(…) à côté de leur thème central, la majorité des lettres ont un second sujet, Pline lui-
même. Car une lettre a beau traiter de tout autre chose, il y est presque toujours un peu 
question de Pline. Et c’est sa forte présence qui fait en premier lieu l’unité de recueil.“2

Dabei wurde in der Forschung hervorgehoben, daß diese Selbstinszenierung 
des Plinius nicht nur durch direkte Aussagen zu seiner Person zustande kommt, 
sondern auch durch die Portraits anderer Persönlichkeiten, die mit ihm in einer 
bestimmten Beziehung stehen.

–	 Sozial‑ und kulturgeschichtliche Dimension des Corpus:
In mehr oder weniger direkter Verbindung mit der Portraitierung der eigenen 
Person und anderer Individuen steht die detaillierte Analyse der in den Brie-
fen thematisierten Werte und Normen. Man hat die Episteln, aber ebenso den 
Panegyricus, als Beschreibungen der für die römische Gesellschaft erforderlichen 
sozialen und politischen Richtlinien interpretiert, die modellhaften Charakter für 
den Leser haben. In gewissem Sinne lassen sich beide Werke zumindest indirekt 
als kodifizierte Regelwerke für das richtige Verhalten eines Angehörigen der rö-
mischen Oberschicht begreifen. Dabei spielt die typisch römische Idee der Exem-
plarität – und zwar im positiven wie im negativen Sinne – eine zentrale Rolle; eng 
damit verknüpft ist der wiederholt von Plinius thematisierte Stellenwert der Ver-
gangenheit der Römer (des mos maiorum) für ihre Gegenwart.3 Doch läßt sich die 
Wertedebatte des Plinius nicht allein auf einer Makroebene verankern; sie berührt 
gleichermaßen ethische Überlegungen, die auf einer Mikroebene angesiedelt 
sind, so beispielsweise in bezug auf den Umgang mit Freunden, Angehörigen der 
familia (z. B. Freigelassenen), Verwandten und dem Ehepartner. Diese Mikroebe-

1–19). Zum Panegyricus siehe die Übersichten bei Fedeli (1989) und Roche (2011: 1–22), ferner 
die grundlegenden Studien von Bartsch (1994: 148–187), Méthy (2000) und Canobbio (2021). 
Darüber hinaus seien die Plinius-Biographien von Winsbury (2014) und Gibson (2020) erwähnt; 
siehe jedoch zuvor bereits Otto (1919) und Sherwin-White (1966: 69–82, 732–733, 763–771). 
Kommentare zu den Epistulae wurden vorgelegt von Kukula (41916), Lehmann-Hartleben (1936, 
neu aufgelegt 2007), Sherwin-White (1966), Pflips (1973), Sherwin-White (21981), Philips (1986), 
Williams (1990), Bracci (2011), Whitton (2013) und Carlon (2017); zum Panegyricus gibt es die 
Kommentare von Durry (1938), Malcovati (1952), D’Ors (1955), Kühn (22008), Moreno Soldevila 
(2010) und Vannini (2019).

2 Siehe auch Wolff (2003: 47): „Pline aurait pu écrire comme Chateaubriand dans la première 
préface de l’Itinéraire de Paris à Jérusalem: ‚Je parle éternellement de moi‘.“

3 Siehe dazu beispielsweise Bütler (1970: bes. 58–70, 85–93), Haltenhoff (2011) sowie das 
Kapitel „Pliny’s elders and betters“ bei Gibson & Morello (2012: 104–135).

Thorsten Fögen, Stefano Rocchi & Alberto Canobbio2



ne hat jedoch unmittelbare Auswirkungen auf die Struktur des Staates insgesamt, 
ist also direkt mit der Makroebene verbunden.

–	 Literarische Aspekte:
Während der letzten Jahre hat man verstärkt untersucht, welche Kompositions-
prinzipien den Episteln zugrunde liegen: Wie stehen einzelne Bücher zueinander, 
welchen strukturellen Ideen folgt die Anordnung der Briefe innerhalb eines Bu-
ches, welche Verbindungen lassen sich zwischen Briefen über einzelne Bücher 
hinaus ziehen? Welche Parallelen sind dabei zur Buchanordnung anderer Autoren 
von Prosawerken wie auch Dichtung zu identifizieren?

Ein wichtiges Thema ist zudem die Intertextualität und, damit verbunden, die 
Frage nach dem Einfluß verschiedener literarischer Gattungen auf das plinia-
nische Briefcorpus.4 Auch die direkte oder indirekte Bezugnahme auf andere 
Autoren durch eine entsprechende Zitationstechnik wurde dabei genauer in den 
Blick genommen.5 Literarische Fragen dieser Art hat man inzwischen auch ver-
stärkt an das 10. Buch der Episteln herangetragen, das den Briefwechsel zwi-
schen Plinius und Trajan enthält. Zwar räumt man diesem Buch noch immer 
eine Sonderstellung ein, nimmt aber mittlerweile auch Aspekte in den Blick, die 
über bisherige Fragestellungen hinausgehen und in gesteigertem Maße sprachlich-
stilistische Überlegungen einbeziehen.6

Der Panegyricus wurde ebenfalls neuen Analysen über seine paränetische Absicht, 
Autor‑ und Herrscherdarstellung, bestimmte Schlagwörter und Propaganda sowie 
der Kommunikation und Vermittlung zwischen Kaiser und Senat unterzogen. 
Eine produktive Verbindung und Transzendenz all dieser Aspekte, wie sie ein 
multidisziplinärer, von unterschiedlichen Interessen geleiteter Zugriff ermög-
lichen würde, fehlt jedoch bislang weitgehend.

4 Siehe dazu zuletzt die Beiträge in dem Sammelband von Neger & Tzounakas (2023). Zum 
plinianischen Brief als „Super-Genre“ siehe Fögen (2017: 54): „Die flexible Natur des Briefes 
ermöglicht es dem Autor, innerhalb seines Corpus verschiedene Textgattungen en miniature zu 
integrieren. Seine Briefsammlung, die sich als ein gelungenes Experiment mit einer literarischen 
Kleinform und als ein Zeichen künstlerischer Könnerschaft verstanden wissen will, wird damit 
zu einer Art Texttypus, der durch seine Offenheit und Elastizität eine Fülle von Gattungen und 
Textsorten in sich vereinigt und dadurch (im Sinne eines allumfassenden ‚Super-Genres‘) beinahe 
über diesen steht.“ Siehe auch Fögen (2024), der die „epigrammatischen“ Briefe des Plinius ana-
lysiert; dort heißt es u. a.: „Die Sendschreiben des Plinius bieten nicht nur inhaltlich ein buntes 
Panorama, sondern auch in formaler Hinsicht; sie deklinieren alle möglichen Gattungen durch, 
gleichen sich an deren Gestalt an und vermögen sie damit im Grunde zu ersetzen. Prosaisch ge-
sprochen, wird der Brief als eine sehr flexible Textsorte auf diese Weise zu einer Art ‚literarischem 
Staubsauger‘, der sich alle möglichen anderen Gattungen zunutze macht und diese gar absorbiert“ 
(Fögen 2024: 190).

5 Siehe dazu vor allem Schwerdtner (2015), mit weiterer Literatur.
6 Zu Buch 10 der Epistulae siehe, neben den Kommentaren von Williams (1990) und Bracci 

(2011), zuletzt beispielsweise Stadter (2006), Noreña (2007), Coleman (2012), Woolf (2015), Lavan 
(2018) und Slater (2018).
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Gerade weil die Werke des Jüngeren Plinius nicht nur für die Klassische Phi-
lologie, sondern auch für die Alte Geschichte, Epigraphik, Archäologie, Kunst-
geschichte, Visual Studies, Rechtswissenschaft, Soziologie, Komparatistik, Fach-
didaktik und Gender Studies von Belang sind, versucht der vorliegende Band eine 
Zusammenschau von unterschiedlichen Zugriffen auf einen „Klassiker“ der frü-
hen römischen Kaiserzeit zu bieten. Dieser fächerübergreifende Ansatz ist in der 
bisherigen Plinius-Forschung eher selten anzutreffen. Eine Ausnahme, die es hier 
besonders hervorzuheben gilt, ist freilich die 2003 erschienene Aufsatzsammlung 
Plinius der Jüngere und seine Zeit, herausgegeben von Luigi Castagna und Eckard 
Lefèvre, die ebenfalls das Resultat einer deutsch-italienischen Co-Produktion dar-
stellt und damit als ein Vorläufer dieses Bandes gelten kann.

Besondere Berücksichtigung finden in der vorliegenden Veröffentlichung ar-
chäologische, epigraphische und juristische Fragestellungen, die in bezug auf 
Plinius den Jüngeren bislang eher vernachlässigt wurden. Einen weiteren Schwer-
punkt bilden literarische Aspekte wie Intertextualität, Wechselwirkungen zwi-
schen verschiedenen Gattungen, Motivik, Buchkomposition und Erzähltheorie. 
Darüber hinaus werden gesellschaftliche und politische Diskurse (z. B. Netz-
werke und Karriere, soziale Institutionen, Werte und Normen, Formen öffent-
licher Kommunikation und Machtfragen) untersucht. Aber auch die Rezeption 
des Plinius aus kunsthistorischer und rezeptionsgeschichtlicher Perspektive wird 
behandelt. Da Plinius der Jüngere ein wichtiger Schulautor war und ist, findet 
ebenso die Fachdidaktik ihren Platz in dieser Sammlung von Studien, die nicht 
zuletzt für Gymnasiallehrer von Nutzen sein und damit die Brücke von der Uni-
versität zur Schule schlagen möchte.

* * *

Dieser Band geht auf eine Tagung an der Villa Vigoni (Centro italo-tedesco per 
il dialogo europeo) in Loveno di Menaggio am Comer See zurück, die vom 13. 
bis zum 16. September 2022 stattfand. Für die großzügige finanzielle Förderung 
der Veranstaltung ist neben der Villa Vigoni selbst vor allem der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) zu danken. Unter den Organisatoren der Villa Vigoni 
gebührt insbesondere Frau Dr. Christiane Liermann Traniello, Frau Dr. Caterina 
Sala und Frau Simona Della Torre ein großer Dank für die Sicherstellung des 
reibungslosen Ablaufs der Veranstaltung, aber auch ihrem gesamten restlichen 
Kollegium, das uns sehr herzlich aufgenommen und eine perfekte Arbeitsatmo-
sphäre an einem paradiesischen Ort geschaffen hat. Dem Verlag Mohr Siebeck, 
insbesondere Tobias Stäbler, ist für die Aufnahme in die Reihe „Themes and 
Forms in Graeco-Roman Literature“ sowie für die ausgezeichnete verlegerische 
Betreuung zu danken. Die redaktionellen Arbeiten für diesen Band wurden im 
Dezember 2023 abgeschlossen.

Thorsten Fögen, Stefano Rocchi & Alberto Canobbio4
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Erzählte Inschriften in den Briefen des Jüngeren Plinius

Margot Neger

Abstract  This contribution explores how Pliny the Younger integrates inscriptions 
into his epistolary narratives, either by mentioning them or by offering full quotations of 
epigraphic texts. The chapter investigates how Pliny reflects on the epigraphic habits of his 
time and tries to control the way in which certain inscriptions and their monuments are 
read and interpreted by his addressees and readers. Attention is also devoted to Pliny’s lit-
erary models among which Cicero seems to play a prominent role – not only for the letter 
corpus in general, but also in terms of the use of epigraphic material for narrative and 
argumentative purposes. In addition to providing new contexts to epigraphic texts, Pliny’s 
letters also compete with inscriptions by either reinforcing or replacing their messages or 
by attempting to delete and rewrite them.

1. Einleitung

In der griechischen und römischen Literatur finden sich immer wieder Verweise 
auf Inschriften – sowohl prosaische als auch metrische – in Form von wörtlichen 
Zitaten, Paraphrasen oder gar literarischen Nachahmungen epigraphischer Texte. 
Die Gründe antiker Autoren, Inschriften in ihre Werke einzubauen, sind dabei 
vielfältig: So dienen derartige Zitate etwa zur Beglaubigung von historischen 
Informationen, zur Unterstützung einer philosophischen oder rhetorischen Argu-
mentationslinie, als Gegenstand literarkritischer Diskussionen oder zur Selbstdar-
stellung des jeweiligen Autors. In einem diesem Thema gewidmeten Sammelband 
mit dem Titel Inscriptions and their Uses in Greek and Latin Literature argumen-
tieren die Herausgeber Peter Liddel und Polly Low unter anderem, daß uns lite-
rarische Verweise auf Inschriften einen Kontext bieten, der aufschlußreich sei für 
die Art und Weise, wie epigraphische Texte durch ihre antiken Rezipienten wahr-
genommen wurden: „Inscriptions in antiquity were used by writers interested in 
the past to create a sense of their own authority, to evoke ideas about identity and 
power relations, to give moral perspectives on individuals’ behaviour, and to make 
points of historical detail“ (Liddel & Low 2013: 14).

Zu den zahlreichen Gattungen, in denen Inschriften zitiert oder paraphrasiert 
werden, gehört auch die Epistolographie, die in der Studie von Liddel und Low 
allerdings weniger stark berücksichtigt wird. Eine systematische Untersuchung 
der Interaktion zwischen antiker Epistolographie und epigraphischen Texten stellt 



nach wie vor ein Desiderat dar.1 Wie ein Blick auf die lateinische Epistolographie 
zeigt, finden sich bereits in Ciceros Briefen sporadische Zitate epigraphischer 
Texte,2 während in Ovids Versepisteln öfters metrische Inschriften eingelegt sind.3 
Vereinzelt streut auch Seneca Inschriften in seine Epistulae morales ein,4 und 
wiederholt nimmt auch Plinius auf Inschriften Bezug, wie in weiterer Folge noch 
deutlicher ausgeführt werden soll. Auch in der spätantiken Epistolographie, ins-
besondere in den Briefkorpora des Paulinus von Nola, Sidonius Apollinaris und 
Ennodius, stößt man auf mehrere Zitate von Versinschriften.5 Wenn Verfasser 
sowohl von Prosabriefen als auch Versepisteln Inschriften zitieren, handelt es 
sich meistens um Grabgedichte, später auch um Inschriften für Bauwerke (in der 
Spätantike vor allem Kirchen) und Aufschriften für kleinere Objekte. Was anti-
ke Prosabriefe betrifft, so läßt sich sagen, daß die Kombination von Prosa und 
Versen, besonders in Form von Epigrammen und kürzeren (oder auch gar nicht 
so kurzen) Gedichten, typisch für die lateinische Epistolographie von Plinius 
bis Ennodius ist und sich in diesem Ausmaß nicht in der griechischen Brief-
literatur findet. Wenngleich der Begriff „Prosimetrum“, wie er etwa von Pabst 
(1994) definiert wird, nur eine bestimmte Gruppe von Texten abdeckt, in denen 
die betreffenden Gedichte gezielt für den jeweiligen Text komponiert wurden 
und keine Zitate sind, würde ich doch unter einer etwas freieren Verwendung des 
Begriffs vom „epistolaren Prosimetrum“ sprechen, das als spezifischer Subtyp der 
lateinischen Epistolographie gelten kann.

Die Untersuchung von Inschriften in der antiken Epistolographie eröffnet uns 
mehrere interessante Perspektiven, u. a. was intermediale Bezüge zwischen der 
Gattung Epistolographie bzw. dem Medium Brief und verschiedenen Inschrif-
tenträgern betrifft.6 Der Unbeweglichkeit einer Grab‑ oder Bauinschrift, die an 
einen bestimmten Ort gebunden ist und ebendort vom Besucher oder Passanten 
rezipiert wird, steht die Mobilität des Mediums Brief gegenüber. Inschriften, die 
sich häufig an den wandernden Leser wenden, der zufällig an einem Monument 
vorbeikommt,7 können nun im Rahmen einer Epistel an bestimmte Leser ver-
schickt werden. Mit dem Aspekt der Intermedialität ist somit auch der Aspekt 
der Räumlichkeit verbunden, insofern als Briefe bestimmte Orte imaginieren, 

1 Die Interaktion von Briefen und Versinschriften beleuchten einige Beiträge in Fögen & Mindt 
(2024).

2 Cicero, Ad fam. 12.3.1, ferner Ad Att. 1.16.15, 6.1.17, 6.1.26 und 7.3.3 sowie Ad Quint. fr. 2.8.2. Zu 
den epigrammatischen Elementen in Ciceros Briefen siehe Mindt (2024).

3 Ovid, Her. 2.73–74, 2.145–148, 7.193–196, 14.127–130, 15.181–184, 20.237–240 und Trist. 
3.3.71–80. Siehe Ramsby (2005), Bettenworth (2016), Heyworth (2018) und Schmitzer (2024).

4 Seneca, Epist. 21.10, 60.4, 77.20, 89.1 und 108.34.
5 Siehe Paulinus von Nola, Epist. 32; Hieronymus, Epist. 108; Sidonius Apollinaris, Epist. 2.8, 

2.10, 3.12, 4.8, 4.11, 4.18 und 7.17; Ennodius, Epist. 5.7 und 7.29. Dazu Hindermann (2024), Neger 
(2024) und Tornau (2024).

6 Zur Intermedialität in der römischen Literatur siehe Dinter (2013) und Dinter & Reitz-Joosse 
(2019); allgemeiner siehe etwa Rippl (2015).

7 Zu diesem Topos siehe etwa Höschele (2007: 343–349) und Tueller (2010).
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90, 91, 92, 96, 121, 266, 273, 274, 277, 
278, 279, 281, 282, 283, 286, 287 (siehe 
auch „locus horridus“)

veteres ​ 83, 195 (siehe auch „Kanon, Kano-
nisierung“ und „Klassiker“)

Villen, Villegiatur ​ 15, 16, 18, 22, 35–64, 
82, 85, 120, 132, 151, 152, 166, 174, 266, 
267, 283

Vogelperspektive ​ 41
Vorbilder ​ 1, 19, 20, 22, 23 Anm. 47, 24, 

25, 28, 42, 51, 56, 57, 73 Anm. 6, 75, 76, 
77, 78, 79, 83, 84, 86, 90, 91 Anm. 6, 102, 
115, 119, 120, 122, 132, 141, 163, 166, 
169, 170, 192, 203, 204, 208, 215, 234, 
244 Anm. 18, 275, 276, 277, 280, 281 
(siehe auch „Mentoren“)

Wandmalerei ​ 46, 47, 48, 49, 55, 59 
Anm. 69, 60, 61, 266, 267

Werte ​ 2, 89, 101–124, 275
Wiegendrucke ​ 250, 251
Witz ​ 16, 17, 18 (siehe auch „Humor“)

xystus ​ 37 Anm. 9, 42, 48 Anm. 38, 51 
Anm. 46, 54, 55, 57 (siehe auch „crypto-
porticus“ und „porticus“)

Zeitlichkeit ​ 38, 164, 173, 176
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